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Wassertledermaus (Myotis daubentonii) mit mißgebildetem Unterarm, 

aber unbeeinträchtigt tlugfähig, und Anmerkungen zu einem 

tlügelfrakturierten Mausohr (Myotis myotis) 
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Mil 3 Abbildungen 

Am 3 1 .1 .2000 stießen wir in der Nordstrecke 
(ehemalige ZV -Anlage) des bei Berlin gelege
nen Rüdersdorfer Kalksteinbruchs auf ein win
terschlafendes Wassertledermalls-o" (Myoris 

d{wbentollii), das linksseitig eine erhebliche 
Unterarm-Verformung besaß. Der linke Umer
arm wies eine starke Verkrümmung und Ver
kürzung auf (UA rechts: 38,4 mm, UA links: 
30,6 mm; Verkürllmg des linken gegenüber 
dem rechten UA: 20,3 %: Abb. 1 , 2) .  Ansonsten 
schienen sich die Proportionen der einzelnen 
Fingerglieder lind der Flughautsegmente annä
hernd im normalen Bereich zu bewegen. Auch 
das Gewicht lag mit 7,5 g gerade eben noch im 
Normalbereich [(5) 7- 1 7  g nach SCHOBER & 

GR1MMBERGER 1 998]. Der ausgeprUgtc Unter-

l ippenfleck deutete darauf hin, daß es sich mit 
ziemlicher Wahrscheinlichkeit um ein im Vor
sommer ( 1 999) geborenes Indi viduum han
delte. 

Die Ursache der Mißbildung ist unklar, eben
so die AI1lwort auf die Frage, ob es sich um ei
nen angeborenen, also prünatalen Schaden (De
fOrInilUt) oder um eine nach der Geburt, also 
postnatal eingetretene Sclüidigung (Deforma
tion) handelt (vgl. Lexikon Medizin 1 997). 
Manches spricht eher für die pränmale Version. 

Spannend erschien uns die Frage, ob die vor
sichtshalber mit der Flligelklammer FMZ Dres
den B 37964 markierte Wasserfledennaus wirk
lich flug Fähig sein würde. Allerdings, das Er
scheinen des Tieres im Winterquartier sollte 

Abb. I. Wasserflcdcrmaus-o'. M)'olis dauben/onii. mit dcfonnicr!cm und " erkiirt:!cm linkem Unterarm (ventrale 
Ansieh!). Aufn.: LUTl. ITt"ERMANN. 3 1 .1.2000 
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Abb. 2. ln dieser Haltung fallt die Vcrkürwngdcs Unterarms bei derWasserncdcnnaus besondcrs:mf. Aufn.: LlITZ 

lrmRM/\NN. 3 1 . 1.2ooo 

dies eigentlich voraussetzen! Wir warleten den 
Aufwachvorgang vollständig ab und ließen das 
Tier außerhalb des Stollens im weiten Tagebau
gelände bei gutem Wetter (teils Sonnenschein, 
über 5°C) frei.  Es zeigte sich nun, daß das Flug
vermögen der Wassertledermaus nicht im ge
ringsten eingeschränkt war, und niemand wäre 
in der Lage gewesen, diesbezüglich einen Un
terschied zu einer "normalen" Wasserfleder
maus festzustellen. Das Tier verschwand als
bald in einem anderen Abschnitt der unterirdi
schen Hohlrüume. 

Fledermäuse mit Flügelschäden, manchmal 
sogar mit sehr beträchtlichen, werden im Frei
leben immer wiedereinmal auffällig. Ein Maus
ohr (Myolis myotis), Q immaL, mit verkrümm
tem linkem Unterarm (Abb. 3) konnten wir am 
28.1.1 998 in Rüdersdorf/alte Schachtofenbat
terie feststellen. Auch bei diesem Individuum, 
markiert mit FMZ Dresden A 1 1 643, war das 
Flugvermögen nicht beeinträchtigt. FISCHER 

(1 998) beschreibt ein Junglier vom Braunen 
Langohr (Plecollls auritus), das ei ne derart um
fängLiche FlUgeldeformität aufwies, daß es nicht 
lebensfahig war. 

Häufiger sind die Fälle, bei denen irgendwel
che Flughautdefekte infolge von Verletzungen 

gemeldet werden, welche durch unterschiedli
che äußere Einwirkungen eingetreten sind (Stra
ßenverkehr, Stacheldraht, Greifvögel usw.). 
Geradezu erstaunlich ist, daß Fledermäuse mit 
großen Löchern oder tiefen Einrissen in der 
Flughaut oftmals ohne Beeinträchtigung flug
und damit überlebensf.ihig bleiben ( HEDDERGOTf 

& CLAUSSEN 1 999 u. v.a.). Auf die hohe uncl re
lativ schnell ablaufende Regenerationsfähigkeit 
der Fledermäuse bezüglich solcher Verletzun
gen ist bereits mehrfach hingewiesen worden 
(GE""ARD 1 996, HARMATA 1 998 u.a.). 

Im Gegensalz zu letztgenannten Fällen, bei 
denen vor allem Flughautdefekte unbehandell, 
aber auch nach stationärer Aufnahme wieder 
heilten und die Existenz der betroffenen Fleder
mäuse nicht aufs Spiel gesetzt war, können 
manchmal "Kleinigkeiten" nach völliger Aus
heilung dennoch zur Einbuße der Lebensfähig
keit im Freileben fUhren. Ein im Winter 1 9941 

95 verunglücktes Mausohr-9 (MyOlis myolis) 

hane eine glane Unterarmfraktur erlitten, wur
de umgehend von Tierarzt Dr. ANDREAS V ALEN
TIN ( Melchow) genagelt ( intrameduläre Osteo
synthese) und bei gebeugtem Karpalgelenk 
fixiert. Der Heilungsprozeß verlief auffällig 
schnell, und nach weniger als einem halbem 
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Jahr, wiihrend dem das Tier im Haushalt eines 
der Autoren (H.) gelebt hatte, war von der Frak� 
tur äußerlich überhaupt nichts mehr zu erken
nen. Dennoch war das Mausohr nicht mehr im
stande zu fliegen, obwohl es sowohl in der 
Wohnung, in Sälen als auch im Freiland regel� 
mäßig trainiert wurde. Es langte nur dazu. von 
einem erhöhten Startplatz aus über eine Entfer� 
nung von maximal 20 111 allmählich zu Boden 
zu flattern. Als mögliche Ursachen fUr die Illan� 
gelhaft bleibenden Flugieislullgen müssen Ro� 
tationsfehler während der Knochenheilung ver
mutet werden, aber auch nicht sichtbare Schä
digungen al11 Muskel-, Sehnen- oder Nervenge
webe. Offensichtlich haben solche minimalen 
Schäden dazu geführt, daß die Flugfähigkeit 
nicht vollsüindig wiedererlangt werden konnte. 
Das Tier mußte nolens volens Dauerpflegling 
bleiben; es hat noch mehr als 3 Jahre in Gefan
genschaft gelebt. 

Daraus kann geschlußfolgert werden: Bei 
adulten Fledermäusen, die <1m Flugapparal de� 
formiert oder akut verletzt sind, ist durch bloße 
Adspektion nicht zu entscheiden, ob die bel!'ef� 
fenden Tiere noch flugf1ihig sind bzw. nach 
Ausheilung zu fliegen wieder imstande sein 
werden. Es besteht überhaupt kein Grund dazu, 

diesbezüglich geschädigte Individuen VOll vorn
herein abzuschreiben. Eine in Rüdersdorf ent
deckte Wasserf1edermaus, aber auch ein eben� 
da beobachtetes Mausohrzeigten auf, mit  welch 
erheblichen Flügelschüden, in ersterem Fall so
gar mit einereinseiligen U nterannverkrümmung 

und �verkUrzung, eine Fledermaus in Freiheit 
noch existieren kann. Das Schrifttum enthält 
zahlreiche Berichte über manchmal extreme 
Schiiden al11 Flugapparar, meistens alle mögli· 
ehen Flughauldefekte, die freilebende Indivi� 
duen nicht (deutlich) behindern oder die, nach 
Behandlung und Ausheilung, deren spüter wie
dererlangte Flugfiihigkeil nicht i m  geringsten 
beeil1trrichtigt haben. M i t  diesem Beilrag soll 
aber auch darauf aufmerksam gemacht werden, 
daß mitunter winzige, üußerlich nicht erkenn
bare und deshalb nicht zu behebende Schäden 
ausreichen können, daß am FlLigel verletzte 
Fledermäuse dauerhaft flugunfiihig bleiben, ob� 
wohl der Heilungsprozeß perfekt abgelaufen 
und abgeschlossen ist. 

Z u s a m m e n f a s s u n g  

Eine in Rüdersdorfbei Berlin wintersehlafend angetroffene 
Wasserfledermaus (Myotis d(w/)elltollii) wies eine erhcbli� 
ehe Mißbildung des linken UllIerarrnsauf. Trotz scinerstar� 

Abb. 3. Verkrümmter linker Unterarm bei einern Mausohr-9. Myoris myoriJ, allS ROdersdorf. Aufn.: LUT'.l ITrER
�'M·"N. 28.1.1 998 
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ken Krümmung und einer beträchtlichen Verkürzung um 
etwas mehr als 20 % war das Flugvermögen dieses Indivi
duums in keiner Weise beeinträchtigt. 

S u m m a r y  

A hibemating Oaubenton's bat (Myotis daubentonii) with 
a considerabJe deformity of the Jeft forearm was found in 
Rüdersdorf. In spite of the forearm 's heavy curvature and 
reduced Jength of litde more than 20 % the individual's 
ability to fly was impaired in no way. 
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